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Der Herbst hält Einklang im See-
park Zülpich und zeigt ein farben-
frohes Blattspiel. Mittendrin ein
feuerspeiender Drache namens
„Fangdorn“. Beim Drachenfest am
Sonntag, 12. Oktober, war das
beeindruckende Federgeist-The-
ater wieder zu Besuch im See-
park. Auch in diesem Jahr verzau-
berten die Darsteller und der rie-
sige Drache mit einer ganz be-
sonderen Mischung aus Tanz, Zau-
berei, Pyroeffekten, Schaukampf
und Publikumsinteraktion gewürzt
mit einer Prise Humor und Phan-
tasie das Publikum. Ein Open-Air-
Theaterspektakel, das in der Re-
gion einzigartig ist. Es ist bereits
das zehnte Drachenfest in Zülpich:
Was im Jahr 2016 als bunter Fa-
miliennachmittag rund um das
Thema Drachen(-steigen) begann,
hat sich längst zu einer etablier-
ten Familienveranstaltung entwi-
ckelt.
Neben dem feuerspeienden Dra-
chen „Fangdorn“ und seiner be-
eindruckenden Flammenshow gab
es im Seepark zahlreiche weitere
Aktionen für Groß und Klein zu
entdecken. Begleitet wurde das
flammende Spektakel von vielen
Stationen, die sich im gesamten
Park verteilten. Unter anderem
fanden zauberhafte Märchener-
zählungen sowie Lesungen für
Kinder statt. Es gab tolle Bas-
telaktionen und einen Mitmach-
Zirkus, ebenso wie Riesenseifen-
blasenzauber mit der „Hexe Furi-
ana“. Sportlich wurde es dann
beim Go-Kart Parcours, beim Bun-
gee-Trampolin, auf dem Kletter-
berg oder auf einer der Hüpfbur-
gen. Die kleinen Gäste konnten
die Drachen- und Hexenflugschu-
le besuchen, beim Kürbisschnit-
zen am Grillplatz vorbeischauen
oder beim gemeinsamen Dra-
chensteigen auf der großen Wie-
se gebastelte oder mitgebrachte

Drachen in die Höhe steigen las-
sen. Passend dazu konnten sich
Kinder an mehreren Stellen im
gesamten Park professionell als
Drache, Hexe & Co. schminken las-
sen oder bei einem Flug auf dem
Flying Fox Kletter- und Seilrut-
schenpark mit rund 40 km/h über
den See rasen. In diesem Jahr gab
es erstmals ausgewählte Markt-

Zehn Jahre Drachenfest in Zülpich
Am 12. Oktober besuchte „Fangdorn“ wieder den Seepark
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In Hellenthal findet der nächste
Blutspendetermin am Freitag, 14.
November, statt. Wie immer bei die-
sen Terminen in Hellenthal kann in
der Zeit von 15 bis 19:30 Uhr in der
Hauptschule Hellenthal Blut ge-
spendet werden.
Terminreservierungen können un-
ter www.blutspende.jetzt vorge-

nommen werden. Aber auch wer
keine Reservierung vorgenommen
hat, kann noch kurzentschlossen zum
Blutspenden kommen. Es wird aber
empfohlen, eine Terminreservierung
vorzunehmen, damit unnötige War-
tezeiten vermieden werden können.
Aus den Anmeldungen ist auch zu
erkennen, ob genügend Blutspen-

deplätze zur Verfügung stehen.
Hingewiesen wird nochmal auf den
Wegfall der Altersbeschränkung, es
können alle ab 18 Jahre Blut spen-
den, sofern sie gesund sind.
Vor der Blutspende findet eine ärzt-
liche Beratung statt. Außerdem
wird das Blut auch untersucht und
wenn Auffälligkeiten festgestellt

werden, die Spender darüber in-
formiert. Wie gewohnt, wird den
Teilnehmern an dem Termin auch
wieder ein Imbiß nach der Blut-
spende angeboten.
Wie im Mai waren auch im Septem-
ber wieder 136 Spender zum Blut-
spenden erschienen, wovon zehn
Erstspender waren.

Blutspendetermin
DRK-Hellenthal

Die Landfrauen Rescheid laden
am 23. November, ab 14 Uhr, herz-
lich zu einer Advents-Cafeteria ins
Jugendheim, Rescheid 132, ein.
Tür- und Adventskränze (mit oder
ohne Deko) wird es in diesem Jahr

Advents-Cafeteria
nur auf Vorbestellung bis zum 7.
November unter 0179 5381448
geben.
Ebenso stehen selbstgefertigte
weihnachtliche Dekorationsarti-
kel zum Verkauf. Die Cafeteria bie-

Das Eifelblasorchester Rescheid
lädt alle Musikinteressierten zu
zwei Konzerten am Sonntag, 9.
November, um 17 Uhr, in der Pfarr-
kirche St. Anna nach Hellenthal
und am Sonntag, 16. November,
um 16 Uhr in der Pfarrkirche St.
Barbara nach Rescheid ein.
Die beiden Jahreskonzerte sind
immer der Höhepunkt der musi-
kalischen Arbeit der MusikerIn-

nen. Mit einem Probewochenen-
de, bei dem neben viel Musik auch
die Gemeinschaft gepflegt wur-
de, bereitete sich das Orchester
auf die Konzerte vor. Gespielt
werden unter anderem bekannte
Filmmusiken, wunderbare Walzer-
klänge und ein Choral von Johann
Sebastian Bach. Die Leitung des
Orchesters hat Antoon Sikkes. Ein-
tritt frei.

Konzerte des Eifelblasorchester
Rescheid e.V.

Am frühen Samstagmorgen, 18.
Oktober, gelangten Unbekannte in
die Räumlichkeiten der Freien
Christengemeinde in der Gemün-
der Straße in Kall. Nach aktuellem
Ermittlungsstand hebelten die Un-
bekannten um 00:48 Uhr die Ein-
gangstür vom Gebäude auf und
verschafften sich Zutritt in die
Räumlichkeiten. Im Gebäude wur-
den mehrere Türen gewaltsam ge-
öffnet. Hierbei entstanden sicht-
bare Beschädigungen im Türrah-

Einbruch in Kall

tet eine reichhaltige Auswahl an
selbstgebackenen Kuchen.
Der Erlös geht in diesem Jahr an
den Förderverein für tumor- und
leukämiekranke Kinder Blanken-
heimerdorf e.V..

men und an den Schlössern.
Weiter wurden mehrere Schränke
und Schubladen geöffnet. Aus ei-
nem Gemeindesaal entwendeten
die Unbekannten eine Videokame-
ra. Zudem versuchten sie, einen an
der Decke montierten Beamer zu
entwenden. Hierzu nutzten die Un-
bekannten eine im Raum befindli-
che Leiter. Der Ausbau des Geräts
scheiterte jedoch. Gegen 1:05 Uhr
verließen die beiden Unbekannten
das Gebäude. Die Personen kön-

nen wie folgt beschrieben werden:
Person 1:
• männlich
• TheNorthFace Jacke mit

Kapuze
• Jeans und Sportschuhe
Person 2:
• männlich
• Kapuzenjacke
• Kappe
Zeugen, die Hinweise zu den Unbe-
kannten geben können, werden ge-
beten, sich bei der Polizei Euskir-

chen unter 02251 799 0 oder per E-
Mail an poststelle.euskirchen@
polizei.nrw.de zu melden.
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Aktionsnachmittage für Dritt-
und Viertklässler im September
gleich zu Beginn des Schuljah-
res und Tag der offenen Tür im
November (15.11.202515.11.202515.11.202515.11.202515.11.2025), das
gehört schon seit Jahren zum
Konzept des Städtischen Johan-
ne s - S t u rm iu s -Gymnas i ums
Schleiden.

Die Aktionsnachmittage sind das
erste Highlight für Grundschü-
lerinnen und Grundschüler und
ihre Eltern, bei der es um span-
nende Wissenschaftsprojekte
geht. Im November sind nun auch
die Größeren von den weiter-
führenden Schulen mit ange-
sprochen. Am Tag der offenen
Tür am 15.11.2025 ab 9:1515.11.2025 ab 9:1515.11.2025 ab 9:1515.11.2025 ab 9:1515.11.2025 ab 9:15
UhrUhrUhrUhrUhr erleben beide Gruppen, wie
das digitale Lernen am JSG funk-
tioniert. Alle JSG-Schüler:innen
bekommen ja von der Stadt
Schleiden ein kostenloses Leih-
iPad mit Pencil zur Verfügung
gestellt und lernen gleich zu
Beginn den verantwortungsvol-
len Umgang mit den digitalen
Medien. Die Lehrerschaft entwirft
die Rahmenbedingungen des di-
gitalen Lernens, so dass die Kern-
kompetenzen des Schreibens (auf
Papier) und Rechnens nicht aus
dem Blick geraten und dennoch
neue KI-Möglichkeiten sinnvoll
eingebunden werden. Auch die
Klassenräume sind für moderne
Unterrichtsmethoden gestaltet.
In den hellen offenen Lernräu-
men kann man an den großfor-
matigen Bildschirmen der digi-
talen Tafeln direkt in das Inter-
net gehen und Lern-Apps aus-
probieren. Die zukünftigen JSG-
Schüler:innen können dies im Mit-
mach-Unterricht gemeinsam mit
den JSG-Schüler:innen erleben.

Brillen in die Zukunft geschaut
werden.

Viel Action um die Wissenschaft am JSG: Herzliche
Einladung zum Tag der Offenen Tür am Samstag, 15.11.25

Anzeige

Mitmachunterricht an der digita-Mitmachunterricht an der digita-Mitmachunterricht an der digita-Mitmachunterricht an der digita-Mitmachunterricht an der digita-
len Tafel. Fotos JSGlen Tafel. Fotos JSGlen Tafel. Fotos JSGlen Tafel. Fotos JSGlen Tafel. Fotos JSG

Spannend geht es auch in der
Virtual Reality zu, hier kann mit

für Nachhaltigkeit bis zur Ugan-
da-Schulpartnerschafts-AG. JSG-
Schüler:innen begleiten ihre Al-
tersgenossen und erzählen von
ihrem Schulalltag. Eltern lernen
beim Eltern-für Eltern-Café ande-
re Eltern kennen und können schon
einige Fragen loswerden - von A
wie „Ankommen mit dem Bus“ bis
Z wie „Zwischenmahlzeit in der
Pause“.Die Lehrkräfte und die
Schulleitung stehen jederzeit für
Gespräche zur Verfügung. Sport an
der Kletterwand, Musik mit den
unterschiedlichen Gruppen von JSG
und Musikschule bringen zusätz-

Entdeckungen per Virtual RealityEntdeckungen per Virtual RealityEntdeckungen per Virtual RealityEntdeckungen per Virtual RealityEntdeckungen per Virtual Reality
BrilleBrilleBrilleBrilleBrille

Neben den Unterrichtsbesuchen
gibt es zahlreiche Mitmachaktio-
nen, die auch die AGs, Projekte
und Sportangebote präsentieren
- das Angebot reicht von der AG

lich Schwung in den Tag.
Hoch hinaus geht es an der Kletter-Hoch hinaus geht es an der Kletter-Hoch hinaus geht es an der Kletter-Hoch hinaus geht es an der Kletter-Hoch hinaus geht es an der Kletter-

wandwandwandwandwand
Alle sind herzlich eingeladen!

Ab 8:45 Uhr ist Zeit zum Ankom-
men und Orientieren, dann star-
ten die einzelnen Aktionen und
Programme ab 9:15 Uhr.

Bis 13:00 Uhr kann nach Her-
zenslust das Gebäude in selbst-
ständigen Gängen oder mit ge-
führten Rundgängen erkundet
werden.
Eine Anmeldung hilft uns bei der
Vorbereitung.

Die Teilnahme ist aber natürlich
auch ohne vorherige Anmeldung
möglich. Die Türen sind offen;-)

Weitere Informationen auf der
Homepage des JSG
(www.gymnasium-schleiden.de)
und über den QR-Code.



Rundblick Eifel | 54. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 31. Oktober 2025 | Kw 44 | rundblick-eifel.de/e-paper4

Die Eifeler Buchmesse hat sich
als viel beachtete Kulturveran-
staltung in der Nordeifel etabliert.
Sie präsentiert nun zum 11. Mal
eine erstaunliche Vielfalt an Ver-
öffentlichungen aus der Region.
Die Eifeler Buchmesse, eine Ver-
anstaltung des Literaturhauses Net-
tersheim und der Lit.Eifel, ist mit
ihrem breiten Spektrum ein belieb-

11. Eifeler Buchmesse und Verleihung des
12. Eifeler Jugendliteraturpreises

ter Treffpunkt für Verlage, Autor:innen
und Literaturfreund:innen, die ge-
nüsslich stöbern, angeregt debat-
tieren oder ein reichhaltiges kultu-
relles Rahmenprogramm genießen
wollen.
Leseratten und Literaturbegeister-
te können die literarische Vielfalt
der Eifel entdecken, rund 25 Ver-
lage und ihre Portfolios kennen-

lernen sowie Autor:innen der Re-
gion hautnah erleben. Ob fesseln-
de Erzählungen, gefährliche Er-
mittlungen, Sagen aus der Regi-
on oder spannende Diskurse - es
gibt viel zu entdecken.
In die Buchmesse eingebettet ist die
Verleihung des Eifeler Jugendlitera-
turpreises für Nachwuchsautor:innen
zwischen 6 und 19 Jahren.

Weitere Details zum Programm
ab Oktober auf
www.nettersheim.de und
www.lit-eifel.de.
Termin: Samstag, 15. November,
14 bis 18 Uhr, Sonntag,
16. November, 11 bis 18 Uhr
Ort: Naturzentrum Eifel,
Urftstraße 2-4, Nettersheim
Eintritt frei.

Premierenreif-Lesung der Schreibwerkstatt mit Andreas
Züll und Georg Miesen im Rahmen der Eifeler Buchmesse
Die Teilnehmer:innen der Schreib-
werkstatt präsentieren in einem
abwechslungsreichen und unkon-
ventionellen Programm ihre jüngs-
ten Werke.
Termin:
Samstag, 15. November, 18 Uhr

Ort: Naturzentrum Eifel,
Urftstraße 2-4, Nettersheim
Reservierung:
per Telefon (02486) 17 70 oder
per E-Mail an
buecherei@netterheim.de
Eintritt frei, Spenden erwünscht.

Der Caritasverband für die Region
Eifel sucht engagierte Menschen für
den wöchentlichen Spieletreff für
Senioren sowie den monatlich statt-
findenden Seniorenclub in Gemünd.
Die beiden Angebote sind beliebte
Treffpunkte für ältere Menschen aus
Gemünd und Umgebung. Beim Spie-
len, Kaffeetrinken und Erzählen ent-
stehen Kontakte und wertvolle Mo-
mente des Miteinanders.

„Unsere Seniorinnen und Senioren
freuen sich jedes Mal auf die Begeg-
nungen - und auf die Menschen, die
sie mit Herz und Freude begleiten“,
sagt Eva Trossen, Ansprechpartnerin
beim Caritasverband für die Region
Eifel. „Wer einmal dabei war, spürt
schnell, wie viel man mit kleinen
Gesten bewirken kann. Es geht nicht
um große Aufgaben, sondern um so-
ziale Kontakte und Gemeinschaft.“

Zum Ehrenamt gehören einfache Tä-
tigkeiten wie Kaffee kochen, Kuchen
bestellen, den Raum herrichten oder
nach den Treffen gemeinsam aufräu-
men. Auch eigene Ideen für Themen
der Nachmittage, kleine Aktionen
oder besondere Programmpunkte
sind herzlich willkommen.
„Bei uns kann sich jede und jeder
nach den eigenen Möglichkeiten
einbringen - regelmäßig oder auch

Caritas sucht Engagierte für Seniorentreffs in Gemünd
nur hin und wieder“, so Trossen
weiter. „Mitzubringen sind
lediglich Zeit und Freude am Um-
gang mit älteren Menschen, de-
nen man ein gerne paar schöne
Stunden bereiten möchte.“

Wer interessiert ist oder Fragen hat,
kann sich bei Eva unter
0173 1482590 oder e.trossen@
caritas-eifel.de melden.

Musik, Begegnung, Gemeinschaft
Großer Saisonabschluss der Kurkonzerte im Kursaal Gemünd
Zum dritten Mal in Folge lädt die
GfW Schleiden herzlich zum gro-
ßen Saisonabschluss der Kurkon-
zerte ein - ein musikalischer Nach-
mittag voller Begegnungen, Ge-

nuss und Dankbarkeit.
Am Sonntag, 9. November, heißt
es von 14 bis 17 Uhr im Kursaal
Gemünd wieder: Bühne frei für
Blasmusik, Gesang und herbstli-

che Lebensfreude. Gemeinsam mit
Gästen und Musiker:innen wird
der Abschluss der Kurkonzertsai-
son gefeiert - in gemütlicher At-
mosphäre, bei Kaffee, Kuchen und

guter Musik.
„Gerade für viele unserer treuen
Konzertgäste sind diese Nachmit-
tage weit mehr als ein musikali-
sches Angebot - sie sind gelebte
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Gemeinschaft. Orte, an denen
man sich trifft, austauscht, sich
wohlfühlt. Diese Momente zu er-
möglichen und zu gestalten, ist
uns als GfW ein echtes Anliegen“,
so GfW-Geschäftsführerin Bianka
Renn.

Das abwechslungsreiche Musik-
programm gestalten in diesem
Jahr:
• Concordia Dreiborn gemein-

sam mit den Ettelscheider
Bergmusikanten

• Luzienchor Oberreifferscheid

• Musikverein Schöneseiffen
Neu in diesem Jahr ist die Ge-
nusskarte: Für 5 Euro wird ein
Stück Kuchen und eine Tasse Kaf-
fee im Kursaal serviert. Die Ge-
nusskarte ist, wie die kostenfrei-
en Eintrittskarten, in der Tourist

Information Gemünd erhältlich.

Da der Nachmittag erfahrungsgemäß
stark nachgefragt ist, wird um früh-
zeitige Ticketabholung gebeten. Der
Einlass ist nur mit Eintrittskarte mög-
lich.

Nach 40 Jahren engagierter Vor-
standsarbeit in unserer KG blau-
weiß Schleiden 1977 e.V. verab-
schieden wir unseren langjährigen
1. Vorsitzenden Norbert Niebes.
Sein unermüdlicher Einsatz und
seine Leidenschaft den Karneval
in der Eifel weiterzuentwickeln hat
die blau-weißen über diesen Zeit-
raum mitgetragen. Norbert und
Adelheid Niebes haben in diesen
Jahren so viel Zeit und harte Arbeit
in den Verein investiert, dass hierzu
der Dank gar nicht groß genug aus-
fallen kann. Wir hoffen, dass sie
uns noch viele Jahre als Mitglieder
und gute Ratgeber in blau und weiß
erhalten bleiben.
Gleichzeitig freuen wir uns nun dar-
auf, euch hiermit unseren neu ge-
wählten Vorstand kurz vorstellen zu
dürfen. Dieser wird in den nächsten
Jahren versuchen, voller Elan und
auch mit frischem Wind, sowie mit
vielen neuen Ideen die Tradition die-
ses Brauchtums für die blau-weißen
fortzuführen. Die neue Spitze des
Vereins bildet zum einen Meiko
Augustin, der damit als neuer 1.
Vorsitzender die gesamtverant-
wortliche Nachfolge von Norbert
Niebes antritt. Unterstützung auf
ganzer Linie erhält Meiko, durch
die neue 22222. Vorsitzenden Nadja
Härter. Die beiden sind schon sehr
lange im Verein tätig und bringen
viel Erfahrung und Engagement mit.
Die Finanzen verwaltet zukünftig
Manuela Dederichs, die mit spitzen
Bleistift und viel Sorgfalt für eine
solide finanzielle Grundlage sorgen
wird. Für eine strukturelle Proto-
kollführung wird Kirsten Pelz als
neue Schriftführerin in Zukunft sor-
gen. Die für unseren Verein so
besonders wichtige Jugendarbeit,
wird von Bianca Distelrath als neue
Jugendobfrau verantwortet.
Unsere ersten zwei neuen Bei-
rats-Mitglieder haben sich mit
Nicole Müller und Sandra Moeres

auch bereits finden lassen. Sand-
ra wird den Hut für das Thema
Uniformen und Nicole wird den
Hut für die Themen Pressearbeit
und Buchungskoordination auf
haben. Wir sind davon überzeugt,
dass die neuen Macher unseren
blau-weißen Verein mit Sachver-
stand und Herz weiterentwickeln
und unseren Verein nach außen
hin, gut präsentieren werden.
Wir freuen uns mit euch auf viele
tolle und gemeinsame Momente!
Dreimol von Schleede Alaaf

(v.l.) Bianca Distelrath, Manuela Dederichs, Nadja Härter, Meiko Augus-(v.l.) Bianca Distelrath, Manuela Dederichs, Nadja Härter, Meiko Augus-(v.l.) Bianca Distelrath, Manuela Dederichs, Nadja Härter, Meiko Augus-(v.l.) Bianca Distelrath, Manuela Dederichs, Nadja Härter, Meiko Augus-(v.l.) Bianca Distelrath, Manuela Dederichs, Nadja Härter, Meiko Augus-
tin, Kirsten Pelz, Nicole Müller, Sandra Möres. Foto: KGb/wSchleidentin, Kirsten Pelz, Nicole Müller, Sandra Möres. Foto: KGb/wSchleidentin, Kirsten Pelz, Nicole Müller, Sandra Möres. Foto: KGb/wSchleidentin, Kirsten Pelz, Nicole Müller, Sandra Möres. Foto: KGb/wSchleidentin, Kirsten Pelz, Nicole Müller, Sandra Möres. Foto: KGb/wSchleiden

Karnevalsgesellschaft „blau-weiß“ Schleiden
hat einen neuen Vorstand bekommen
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Der THW Ortsverband Schleiden fei-
erte im Bürgersaal Oberhausen ein
Doppeljubiläum: 75 Jahre Bundes-
anstalt Technisches Hilfswerk und 60
Jahre THW Ortsverband Schleiden.
Der Ortsbeauftragter Daniel Schwar-
zer konnte eine große Anzahl an
Ehrengäste begrüßen, zu denen ge-
hörten der Landrat des Kreis Euskir-
chen, Markus Ramers, den Abge-
ordneten des Landes NRW, Dr. Ralf
Nolten, den Stellv. Bürgermeister der
Gemeinde Dahlem, Hans Josef Boh-
nen, den Allgemeinen Vertreter der
Gemeinde Hellenthal, Michael Hup-
pertz sowie den zukünftigen Bürger-
meister der Gemeinde Hellenthal,
Martin Berners. Aus dem Stadtrat
der Stadt Schleiden, Jochen Kupp.
Langjährige Wegbegleitern des Orts-
verband, den Innenminister des Lan-
des NRW a.D. Dr. Ingo Wolf, den
Bürgermeister der Stadt Schleiden
a.D. und zeitgleich Ehrenmitglied von
dem Förderverein der THW- Helfer-
vereinigung Schleiden e.V., Udo Meis-
ter und seine Frau Gisela. Von der
Bundeswehr, Oberstleutnant Chris-
tian Bruske, den Leiter der Polizei-
wache Schleiden, Thorsten Köpp und
seine Stellvertreterin Caroline Hein.
Von den Partnern der nichtpolizeili-
chen Gefahrenabwehr, Abteilungs-
leiter Amt 38, Martin Fehrmann,
Kreisbrandmeister Peter Jonas,
Stadtbrandinspektor der Stadt
Schleiden, Wolfgang Fuchs, Stellv. Ge-
meindebrandinspektor der Gemein-
de Kall, Andreas Lang, Stellv. Ge-
meindebrandinspektor der Gemein-
de Hellenthal, Werner Groß und den
Löschzugführer vom Löschzug Hel-
lenthal, Jann Es Sebti. DLRG Kreis
Euskirchen, Vorsitzender Matthias
Wessel und vom DRK Ortsverein

Hellenthal, Peter Rauw.
Von der evangelischen Kirche, Pfar-
rer Oliver Joswig sowie von der ka-
tholischen Kirche, Diakon, Klaus Hö-
vel. Begrüßt wurden auch die Ver-
treter der örtlichen Vereine aus Ober-
hausen, dem Vereinskartell Hellent-
hal und dem Besucherbergwerk
Rescheid, sowie langjährigen Part-
ner und Freunde der Hilfgruppe Eifel,
Willi Greuel und Helmut Lanio. Von
der THW Familie an erster Stelle aus
dem THW Landesverband NRW, Re-
feratsleiterin Nadine Ogiolda die
auch die Laudatio hielt. Für die THW
Landessprecherin für Nordrhein-
Westfahlen, Clarissa Peick, sprang
der THW Kreisbeauftragter für die
Städteregion Aachen, Thomas Joh-
nen ein. Die Landessprecherin fehlte
kurzfristig da die Anreise mit der
Deutschen Bahn nicht funktionierte.
Von der THW Regionalstelle Aachen,

den Leiter der Regionalstelle, Jens
von den Berken, die Sachgebietslei-
ter Dirk Schmitz Christoph Möller
und Michael Merse, sowie den lang-
jährigen Geschäftsführer bzw. Leiter
der Regionalstelle, Wolfgang Friebe
aus Aachen. Zahlreiche Vertreter der
THW Ortsverbänden aus dem Regi-
onalstellenbereich Aachen und dem
Nachbar Ortsverband aus Prüm.
Schwarzer freute sich besonders
zwei seiner Vorgänger als Ortsbe-
auftragte zu begrüßen, Fritz Poens-
gen (Erster Ortsbeauftragter des da-
maligen THW Ortsverband Hellent-
hal) sowie seinen Vater Richard
Schwarzer der den Ortsverband 33
Jahre als Ortsbeauftragter geführt
hatte. Zahlreiche ehemalige Helfer
waren ebenfalls der Einladung ge-
folgt. Besonders emotional begrüß-
te der Ortsbeauftragter Schwarzer
die Mitglieder der Jugendgruppe und
anwesenden Einsatzkräfte, an die-
ser Stelle dankte er für die geleiste-
te Arbeite in den vergangenen Jah-
ren. In der Laudatio erinnerte Nadi-
ne Ogiolda an die Vergangenheit
des Ortsverbandes, insbesondere
sprach Sie und dankte dem langjäh-
rigen Ortsbeauftragten, Richard
Schwarzer für seine Verdienste im
THW, mittlerweile ist er seit 57 Jah-
ren aktiv dabei. Sie gab einen Über-
blick über die verschiedenen Unter-
künfte in der Geschichte des Orts-
verband, angefangen in Hellenthal
in einer Doppelgarage unterhalb der
kleinen Turnhalle, dann der Umzug
nach Schnorrenberg in die Alte Schule,

ehe es dann einen weiteren Umzug
nach Hollerath gab. Seit Mitte der
80er Jahre ist der Ortsverband nun
Schleiden-Oberhausen ansässig.
In einer Videobotschaft dankte der
Ministerpräsident, Hendrik Wüst
dem Ortsverband für sein Engage-
ment in den vergangenen Jahren.
Landrat Markus Ramers dankte dem
Ortsverband als zuverlässige Stütze
im Kreis Euskirchen zu sein. Ramers
war in der Vergangenheit immer
wieder mal im Ortsverband Schlei-
den zu Besuch gewesen, unterande-
rem bei der offiziellen Übergabe der
Sandsackfüllmaschine. An diesen
Besuch und zahlreichen anderen Er-
eignissen erinnerte er sich gerne
zurück. Kreisbrandmeister Peter Jo-
nas stellte nochmal klar wie wichtig
das THW im Kreis Euskirchen ist.
Der Bürgermeister a.D. Udo Meister
hatte sich spontan bereiterklärt ein
paar Worte an die geladenen Gäste
zu richten, so konnte er von einer
Brückenabstützung in Nierfeld erin-
nern. Die beiden Kirchenvertreter er-
innerten in einem Gebet auch an die
verstorbenen Mitglieder Für das leib-
liche Wohl sorgte der DRK Ortsver-
ein Hellenthal unter der Leitung von
Andreas Jäger. Während des Fest-
akts wurde die Veranstaltung durch
das Tambourcorps Oberhausen mu-
sikalisch begleitet mit dem Spielen
der Nationalhymne endete der offi-
zielle Programmpunkt.

Daniel Schwarzer
(Ortsverband Schleiden)

Festakt zum 60-jährigen Bestehen des THW Schleiden

Foto: Stephan EverlingFoto: Stephan EverlingFoto: Stephan EverlingFoto: Stephan EverlingFoto: Stephan Everling
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Anzeige

Entspannung in der Therme Euskirchen
Ihre Wohlfühlzeit im Herbst

Der Herbst ist da, und mit ihm
die perfekte Zeit für Entspan-
nung in der Therme Euskirchen.
Jetzt ist die Zeit, neue Kraft zu
tanken und intensive Wohlfühl-
momente zu erleben. In wohlig
warmen, türkisblauen Lagunen,
umgeben von Südseepalmen,
genießen Sie pure Entspannung.
Die vielfältigen Wellness-Ange-
bote reichen von aromatischen
Saunaaufgüssen über beleben-
des Eisbaden bis hin zu sanften
Massagen, die Körper und See-
le neue Energie schenken.
Lassen Sie sich treiben, tauchen
Sie ein in die kristallklaren, glit-
zernden Lagunen, entdecken Sie
die außergewöhnlichen Sauna-
welten und gehen Sie auf eine
unvergleichliche Reise in den
Amazonas im Erlebnisraum
IMMERSIVE SKY.
Starten Sie Ihren Besuch mit dem
neuen „Activation-Aufguss“, der
neben Entspannung auch aktive
Übungen zum Lösen von Ver-
spannungen, zur Durchblutungs-

förderung oder zur Anregung der
Muskelregeneration bietet. Frei
und gelöst genießen Sie zu zweit,
mit Ihren Lieblingsmenschen oder
auch allein Ihre wertvolle Wohl-
fühlzeit. Sei es beim besonderen
Dufterlebnis „Bittersweet“, das
Öle mit Bitterstoffen und süßen
Komponenten kombiniert, beim
„Indio Mensageiro“, der stille
Verbundenheit zaubert, oder mit
den Rufen aus den Bergen bei
den „Steilklängen“ im Holzstadl.

Vom Erdungsritual über herbst-
liche Aufgüsse mit Ahornquas-
ten und Ahornsud oder Nelke
schenken die Stunden in der
Therme Achtsamkeit und Ver-
bundenheit. Freuen Sie sich im
Herbst auch auf die Meditati-
onsreisen oder Stretch & Relax
in den Gesundheitsbecken.
Events im NovemberEvents im NovemberEvents im NovemberEvents im NovemberEvents im November
Am 7. November 20257. November 20257. November 20257. November 20257. November 2025 erleben
Sie die Lange Lange Lange Lange Lange TTTTThermennachthermennachthermennachthermennachthermennacht
„Candlelight Concert“„Candlelight Concert“„Candlelight Concert“„Candlelight Concert“„Candlelight Concert“ - ein

Abend voller Kerzenschein, Mu-
sik und purer Entspannung. Sanf-
te Klavierklänge treffen auf ent-
spannte Stunden in der funkeln-
den Lagune.
Vom 13.-16. November 202513.-16. November 202513.-16. November 202513.-16. November 202513.-16. November 2025
können Sie sich wieder das be-
liebte „Kino„Kino„Kino„Kino„Kino unter Palmen“ unter Palmen“ unter Palmen“ unter Palmen“ unter Palmen“
freuen, das außergewöhnliche
Kinoabenteuer in paradiesi-
scher Atmosphäre. Die große
LED Wand inmitten echter Süd-
seepalmen, leckere Cocktails
an der Poolbar und dazu echte
Filmhighlights.
Alle Events sind im Eintrittspreis
inkludiert - Tickets. Gutscheine
und alle Infos erhalten Sie in
der BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.
10 J10 J10 J10 J10 Jahre ahre ahre ahre ahre TTTTTherme Euskirchenherme Euskirchenherme Euskirchenherme Euskirchenherme Euskirchen
Die Therme Euskirchen feiert ih-
ren 10. Geburtstag - feiern Sie
mit!
Freuen Sie sich schon jetzt auf
Specials und Überraschungen
rund um den Thermengeburtstag
im Dezember 2025.
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Am Freitagabend, 17. Oktober, ge-
gen 23 Uhr, wurde ein Pkw durch
eine Streifenwagenbesatzung in
Schleiden-Gemünd angehalten
und kontrolliert. Im Rahmen der

Mit gestohlenem Fahrzeug und gestohlenen
Kennzeichen und ohne Fahrerlaubnis unterwegs

Überprüfung stellte sich heraus,
dass sowohl das Fahrzeug als auch
die angebrachten Kennzeichen als
entwendet gemeldet waren.
Zudem war der Fahrer nicht im

Besitz einer gültigen Fahrerlaub-
nis. Weiterhin gehörten die Kenn-
zeichen nicht zu dem geführten
Fahrzeug und es bestand kein gül-
tiger Versicherungsschutz.

Gegen den Fahrer wurden Strafan-
zeigen wegen Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis, Urkundenfälschung so-
wie Verstoßes gegen das Pflicht-
versicherungsgesetz gefertigt.

Begleitet wurde das flammende Spektakel von vielen Stationen, die sich im gesamten Park verteilten. UnterBegleitet wurde das flammende Spektakel von vielen Stationen, die sich im gesamten Park verteilten. UnterBegleitet wurde das flammende Spektakel von vielen Stationen, die sich im gesamten Park verteilten. UnterBegleitet wurde das flammende Spektakel von vielen Stationen, die sich im gesamten Park verteilten. UnterBegleitet wurde das flammende Spektakel von vielen Stationen, die sich im gesamten Park verteilten. Unter
anderem fanden zauberhafte Märchenerzählungen sowie Lesungen für Kinder statt.anderem fanden zauberhafte Märchenerzählungen sowie Lesungen für Kinder statt.anderem fanden zauberhafte Märchenerzählungen sowie Lesungen für Kinder statt.anderem fanden zauberhafte Märchenerzählungen sowie Lesungen für Kinder statt.anderem fanden zauberhafte Märchenerzählungen sowie Lesungen für Kinder statt.

stände für die Eltern zum Stöbern.
Für das leibliche Wohl ist beim
Drachenfest ebenfalls in mehre-
ren Catering-Bereichen bestens
gesorgt gewesen, die sich im ge-
samten Park verteilten.

„Beim Drachenfest gibt es stets
etwas Neues zu entdecken, auch
über die Jahre hinweg. Die jünge-
ren Kinder lauschen eher den Mär-
chenerzählungen und basteln
Zauberstäbe, während die älte-
ren Kinder die Action auf dem Bun-
gee-Trampolin genießen, die Dra-
chenshow verfolgen oder mit
Flying Fox fliegen.

Es gibt für jedes Alter etwas zu
erleben.“ erzählte der Ge schäfts-
führer des Seepark Zülpich, Chris-
toph M. Hartmann. FH

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Der in Düren und später in Zülpich-
Füssenich seit elf Jahren ansässi-
ge „History-Club Zülpich“, der aus
dem Vorgängerclub „Justiz-Club
Düren“ erwachsen ist, beendet die
Veröffentlichung von gedruckten
Werken, ist aber weiterhin über
seine Homepage www.historyclub-
zuelpich.de u erreichen.

2014 hat der pensionierte Justiz-
amtsinspektor vier Bücher über
die Geschichte des Amtsgerichts
Düren veröffentlicht. Später er-
schienen mehrere regionalbezoge-
ne Bücher über die Zeit von 1939

bis 1945. Bücher über die Ge-
schichte der regionalen Eisenbahn
und über die beiden ehemaligen
Kasernen in Düren sowie über den
ehemaligen Luftschiffhafen in Dü-
ren erschienen noch unter dem
„Justiz-Club Düren“, bevor Müller
seinen Sitz nach Zülpich-Füssenich
verlegte und den Club in „History-
Club Zülpich“ änderte.

Es folgten mehrere Dokumentati-
onen über das Neffeltal und eine
umfangreiche Chronik über sei-
nen Heimatort Füssenich-Geich,
der bis 1972 zum Kreis Düren ge-

hörte. Viele Bücher über regiona-
le Kirchengeschichte und ein Buch
über den katholischen Kindergar-
ten in Füssenich gehören
ebenfalls zu den bisher 39 veröf-
fentlichen Sachbüchern und Bro-
schüren. Viele der Bücher hat der
Autor zusätzlich in sein Internet-
Portal eingestellt.

Heinz-Peter Müller beendet sein
Ehrenamt mit einem lachenden
und einem weinenden Auge. Nach
alle den Jahren möchte er eine
längere Auszeit nehmen. Er wird
die schöne und erfolgreiche Zeit

aber auch sicher vermissen. Et-
was traurig ist Müller, dass sein
elfjähriges Ehrenamt, das mit viel
Aufwand und zeitraubenden Re-
cherchen zum Wohle der regiona-
len Seniorenschaft betrieben wur-
de, nicht für die Verleihung des
Heimatpreises gereicht hat.

„Die vielen Dankesschreiben der
Leserinnen und Leser machen die-
ses Manko aber mehr als wett
und bestätigen in aufschlussrei-
cher und wohltuender Weise mei-
ne Arbeit“, zieht Müller seine Bi-
lanz.

History-Club Zülpich mit letzter Veröffentlichung
Internetpräsenz bleibt bestehen



Rundblick Eifel | 54. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 31. Oktober 2025 | Kw 44 | Rautenberg Media 9

Als die Glocke im Münstertot
nunmehr läutete war es wieder so
weit. Der Münstertor Abend im Gar-
dequartier der Prinzengarde Zülpich
1910 e.V. im Oktober wurde stan-
desgemäß eingeläutet. „Guten
Abend, ich finde es wieder toll, so
Wir ein volles Haus zu sehen. Ich
freue mich über ein buntes Gemisch
an Gästen, was sich für den Müns-
tertorabend im Oktober so ergeben
hat. In diesem Sinne auf einen ge-
mütlichen Münstertorabend mit ei-
nem drei Mal Zöllech Alaaf“, so Prin-
zengarde Präsident Horst Wachen-
dorf. Sodann verbrachte man gesel-
lige Stunden zusammen. Auch der
erste Vizepräsident der Prinzengar-
de, Simon Deuster ließ es sich nicht
nehmen die Anwesenden willkom-
men zu heißen. Gastgeber war kein
Geringerer als der TC Wyss 1926
e.V.. Mit dem Tambourcorps aus dem
unweit entfernten Vettweiß vereint
die Prinzengarde eine enge Freund-
schaft über viele Jahre. Zu Gast wa-
ren zudem das amtierende und de-
signierte Dreigestirn aus Mülheim-
Wichterich sowie der Bauer des de-
signierten Dreigestirns aus Bürve-
nich. Mit dem designierten Dreige-
stirn aus Mülheim-Wichterich, ver-
bindet die Prinzengarde wieder eine
hoffentlich tolle kommende Session.
Sind doch alle drei designierten Wür-
denträger aktive oder inaktive Mit-
glieder der Prinzengarde. Und der
Schriftführer des Vorstandes, Björn
Dreesbach wird Bauer im Trifolium.
Zudem war Hans Rhiem zu Gast im
Münstertor. Der erste Vorsitzende

der Zülpicher Tafel schaute auf Einla-
dung der Prinzengarde vorbei. Im
Rahmen der Adventsveranstaltungen
sämtlicher Vereine in Zülpich wird
es eine Spendenaktion zu Gunsten
der Tafel in Zülpich geben.
Christoph Peetz ließ es sich nicht
nehmen den Gästen auf seinem Schif-
ferklavier einige Lieder darzubieten.
In gemütlicher Runde mit den Ver-
einskameradinnen und Kameraden

Zwischen Tradition und Brauchtumspflege
Gardequartier wurde beim Münstertor Abend wieder zum Ort der Heimat und des Wohlfühlens

Gastgeber war kein Geringerer als der TC Wyss 1926 e.V.. Mit demGastgeber war kein Geringerer als der TC Wyss 1926 e.V.. Mit demGastgeber war kein Geringerer als der TC Wyss 1926 e.V.. Mit demGastgeber war kein Geringerer als der TC Wyss 1926 e.V.. Mit demGastgeber war kein Geringerer als der TC Wyss 1926 e.V.. Mit dem
Tambourcorps aus dem unweit entfernten Vettweiß vereint die Prinzen-Tambourcorps aus dem unweit entfernten Vettweiß vereint die Prinzen-Tambourcorps aus dem unweit entfernten Vettweiß vereint die Prinzen-Tambourcorps aus dem unweit entfernten Vettweiß vereint die Prinzen-Tambourcorps aus dem unweit entfernten Vettweiß vereint die Prinzen-
garde eine enge Freundschaft über viele Jahregarde eine enge Freundschaft über viele Jahregarde eine enge Freundschaft über viele Jahregarde eine enge Freundschaft über viele Jahregarde eine enge Freundschaft über viele Jahre

(v.l.) Hans Rhiem, Jan Luca Kratz (desig. Bauer KG Bürvenich), amtierende Dreigestirn Mülheim-Wichterich,(v.l.) Hans Rhiem, Jan Luca Kratz (desig. Bauer KG Bürvenich), amtierende Dreigestirn Mülheim-Wichterich,(v.l.) Hans Rhiem, Jan Luca Kratz (desig. Bauer KG Bürvenich), amtierende Dreigestirn Mülheim-Wichterich,(v.l.) Hans Rhiem, Jan Luca Kratz (desig. Bauer KG Bürvenich), amtierende Dreigestirn Mülheim-Wichterich,(v.l.) Hans Rhiem, Jan Luca Kratz (desig. Bauer KG Bürvenich), amtierende Dreigestirn Mülheim-Wichterich,
designiertes Dreigestirn Mülheim-Wichterichdesigniertes Dreigestirn Mülheim-Wichterichdesigniertes Dreigestirn Mülheim-Wichterichdesigniertes Dreigestirn Mülheim-Wichterichdesigniertes Dreigestirn Mülheim-Wichterich

Bei gekühlten Getränken und gu-Bei gekühlten Getränken und gu-Bei gekühlten Getränken und gu-Bei gekühlten Getränken und gu-Bei gekühlten Getränken und gu-
tem Essen verging der geselligetem Essen verging der geselligetem Essen verging der geselligetem Essen verging der geselligetem Essen verging der gesellige
Abend wie im FlugAbend wie im FlugAbend wie im FlugAbend wie im FlugAbend wie im Flug

sowie Freunden und Förderern wur-
den viele schöne Gespräche geführt.
Bei gekühlten Getränken und gu-
tem Essen verging der gesellige
Abend wie im Flug. Was ein herrli-

ches Ambiente. Ein rundum gelun-
gener Abend im Zeichen der Traditi-
ons- und Brauchtumspflege im Gar-
dequartier Münstertor der Prinzen-
garde Zülpich 1910 e.V.. FH
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scheven statt. Der Eintritt ist frei.
An dem Abend gibt es Darbietun-
gen von unserer Jugendgarde, den
Solisten sowie dem Kindertanz-
paar. Zudem tritt das gesamte

Dürscheven startet in die 5. Jahreszeit
Die K.G. Heimat 1919 Dürscheven
e.V. lädt zur Sessionseröffnung 2025/
2026 am Samstag, 15. November,
um 19:30 Uhr, ein. Die Veranstal-
tung findet in der Dorfhalle in Dür-

Corps der KG Heimat auf. Es wer-
den Ehrungen und Neuvorstellun-
gen erfolgen. Als musikalisches
Highlight erwartet euch „Et Ka-
pellchen“. Für die kulinarische

Verpflegung wird durch Werner
Berg (Café KinArt) gesorgt.
Wir, die K.G. Heimat 1919 Dür-
scheven e.V., freuen uns auf euren
Besuch!

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter. 250 bis 300 Behandlungs-
plätze bietet das soeben eröffnete
ambulante Gesundheitszentrum
der Sieg Reha 2.0 in Alfter, Konrad-
Zuse-Straße 5. Damit schließt das
Unternehmen, das Rehamaßnah-
men bisher ausschließlich in Hen-
nef angeboten, eine Angebots- und
Versorgungslücke im linksrheini-
schen Rhein-Sieg-Kreis. „Damit
ermöglichen wir es unseren dort
wohnenden Kunden, ohne die bis-
herige Rheinüberquerung unkom-
pliziert und schnell zu ihren Reha-
bilitationsmaßnahmen zu kom-
men“, begründet Prokurist Bernd
Rademacher, Geschäftsleiter des
neuen Zentrums in Alfter, die Stand-
ortwahl. „Schließlich wollen wir all
unseren Kunden optimale Mög-
lichkeiten bieten.“Der Auftakt des
neuen Standorts wurde von einem
sehr gut besuchten TTTTTag der offe-ag der offe-ag der offe-ag der offe-ag der offe-
nen nen nen nen nen TürTürTürTürTür begleitet. Besucherinnen
und Besucher erhielten Einblicke
in die freundliche, moderne räum-
liche Ausstattung, das Therapie-
spektrum und das Angebot des
„Bistro Balance“. Es wurde die Ge-
legenheit für Gespräche mit dem
Fachpersonal sowie umfassende

Beratungen genutzt. Gemäß seinem
Leitbild versteht sich Sieg Reha 2.0
als Dienstleister im Gesundheitswe-
sen mit Heilmittel, Prävention und
ambulanter Rehabilitation. Das Ziel
ist die Sicherung der TTTTTeilhabe imeilhabe imeilhabe imeilhabe imeilhabe im
Alltag, Beruf und Gesellschaft Be-Alltag, Beruf und Gesellschaft Be-Alltag, Beruf und Gesellschaft Be-Alltag, Beruf und Gesellschaft Be-Alltag, Beruf und Gesellschaft Be-
hinderter oder von Behinderung be-hinderter oder von Behinderung be-hinderter oder von Behinderung be-hinderter oder von Behinderung be-hinderter oder von Behinderung be-
drohter Menschendrohter Menschendrohter Menschendrohter Menschendrohter Menschen. Die Aufgabe ist
die Verbesserung der Lebensquali-
tät und Selbstständigkeit eines je-
den Menschen. „Unser Kerngeschäft
ist und bleibt die ambulante medizi-ambulante medizi-ambulante medizi-ambulante medizi-ambulante medizi-
nische Rehabilitationnische Rehabilitationnische Rehabilitationnische Rehabilitationnische Rehabilitation bei orthopädi-
schen, kardiologischen, neurologi-
schen und psychosomatischen Er-
krankungen“, erläutert Rademacher
die Aufgaben des modernen Gesund-
heitszentrums. Eine Erweiterung um
Angebote bei pneumologische Er-
krankungen ist für 2026 geplant.
Weiterer Schwerpunkte sind Physi-Physi-Physi-Physi-Physi-
otherapie, Ergotherapie und Logo-otherapie, Ergotherapie und Logo-otherapie, Ergotherapie und Logo-otherapie, Ergotherapie und Logo-otherapie, Ergotherapie und Logo-
pädie auf Rezept. Medizinischespädie auf Rezept. Medizinischespädie auf Rezept. Medizinischespädie auf Rezept. Medizinischespädie auf Rezept. Medizinisches
GerätetrainingGerätetrainingGerätetrainingGerätetrainingGerätetraining und entsprechende
Kurse auf Selbstzahlerbasis runden
das Leistungsspektrum ab. Hochqua-
lifizierte und topmotivierte ärztliche
Mitarbeiter, Rehabilitationsexperten
und weiteres Fachpersonal sorgen
für eine optimale Beratung und An-

leitung bei den Anwendungen und
Betreuung der Kunden. Ein echtes
Highlight ist das angegliederte „Bis-„Bis-„Bis-„Bis-„Bis-
tro Balance“tro Balance“tro Balance“tro Balance“tro Balance“, das neben den Reha-
Kunden auch anderen Gästen offen-
steht. Abwechslungsreiche vegeta-
rische Mittagsmenüs und Früh-
stücksvarianten werden ebenso wie
hausgemachte Kuchen, Torten und
weitere Leckereien mit passenden
Getränken an sieben Tagen die Wo-
che angeboten. Monatlich wechseln-
de Spezialitäten bieten zusätzliche
Genussmomente. Und wer für priva-
te oder geschäftliche Feiern eine
gepflegte Location mit Wohlfühlat-
mosphäre sucht, ist beim „Bistro
Balance“ genau richtig. Nicht zu ver-
gessen: 130 Stellplätze vermeiden
die lästige Parkplatzsuche. Auch
steht ein umfangreicher komfortab-
ler FahrdienstFahrdienstFahrdienstFahrdienstFahrdienst bereit, der die Reha-
bilitanden sicher zu Hause abholt

Mit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in AlfterMit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in AlfterMit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in AlfterMit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in AlfterMit dem Durchschneiden des obligatorischen roten Bandes wurde das moderne Funktionsgebäude in Alfter
Ende September offiziell eröffnet.Ende September offiziell eröffnet.Ende September offiziell eröffnet.Ende September offiziell eröffnet.Ende September offiziell eröffnet.

Modernes Rehabilitationszentrum in Alfter eröffnet
Sieg Reha 2.0 bietet Rehabilitation in Orthopädie, Kardiologie, Neurologie und
Psychosomatik - „Bistro Balance“ ist weiteres Highlight

Anzeige

Für große und kleine BesucherFür große und kleine BesucherFür große und kleine BesucherFür große und kleine BesucherFür große und kleine Besucher
war am Tag der offenen Türwar am Tag der offenen Türwar am Tag der offenen Türwar am Tag der offenen Türwar am Tag der offenen Tür
bestens gesorgt.bestens gesorgt.bestens gesorgt.bestens gesorgt.bestens gesorgt.

Ein umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemenEin umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemenEin umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemenEin umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemenEin umfangreicher komfortabler Fahrdienst sorgt für einen bequemen
und sicheren Hol- und Bringservice.und sicheren Hol- und Bringservice.und sicheren Hol- und Bringservice.und sicheren Hol- und Bringservice.und sicheren Hol- und Bringservice.

Helle Räume und moderne Trai-Helle Räume und moderne Trai-Helle Räume und moderne Trai-Helle Räume und moderne Trai-Helle Räume und moderne Trai-
ningsgeräte ermöglichen stressfreieningsgeräte ermöglichen stressfreieningsgeräte ermöglichen stressfreieningsgeräte ermöglichen stressfreieningsgeräte ermöglichen stressfreie
und erfolgreiche Anwendungen.und erfolgreiche Anwendungen.und erfolgreiche Anwendungen.und erfolgreiche Anwendungen.und erfolgreiche Anwendungen.

und wieder nach Hause bringt.
Sogar Rollstuhlfahrzeuge stehen
zur Verfügung. „Unsere Mission
ist, die Gesundheitsversorgung inGesundheitsversorgung inGesundheitsversorgung inGesundheitsversorgung inGesundheitsversorgung in
der Region zu verbessernder Region zu verbessernder Region zu verbessernder Region zu verbessernder Region zu verbessern. Eine
Reha rettet Lebenswege und si-
chert Existenzen“, fasste Bernd
Rademacher bei den Eröffnungs-
feierlichkeiten kurz und präzise das
Credo von Sieg Reha 2.0 zusam-
men und versprach: „In diesem
Konzept wird der neue Standort in
Alfter eine wichtige Rolle spielen
und wir werden alles dafür tun,
dass das zum Nutzen der hier le-
benden Mitbürgerinnen und Mit-
bürger gelingt.“ Weitere Informa-
tionen: www.siegreha.de (WDK)
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de
Kompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegs
Wer in den Winterurlaub fährt,
denkt meist an warme Kleidung,
Skiausrüstung und Sonnenschutz-
brille. Doch auch eine gut ausge-
stattete Reiseapotheke sollte ins
Gepäck gehören. Gerade im
Schnee lauern besondere Risiken:
kleinere Verletzungen beim Sport,
Magenbeschwerden durch unge-
wohnte Kost oder auch die inten-
sive Sonneneinstrahlung in höhe-
ren Lagen. Eine sorgfältig zusam-
mengestellte Auswahl an Fertig-
arzneien und Verbandmitteln
schafft Sicherheit, wenn die nächs-
te Apotheke nicht direkt erreich-
bar ist.

Zur Grundausstattung zählen
Schmerz- und Fiebermittel. Sie
helfen bei Kopfschmerzen und Fie-
ber oder Prellungen und musku-
lären Beschwerden nach einem
langen Skitag. Pflaster in ver-
schiedenen Größen, sterile Kom-
pressen und eine kleine Wund-
desinfektion gehören ebenso ins
Gepäck - so lassen sich Schürf-
wunden oder Blasen sofort ver-
sorgen. Empfehlenswert sind au-
ßerdem elastische Binden, falls
es zu Verstauchungen oder Zer-
rungen kommt.

Besondere Besondere Besondere Besondere Besondere AnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungen
in der Höhein der Höhein der Höhein der Höhein der Höhe
Der Winterurlaub bringt gesund-
heitliche Herausforderungen mit
sich, die man im Alltag oft nicht

im Blick hat: In Bergregionen ist
die UV-Belastung deutlich höher.
Ein Sonnenschutzmittel mit ho-
hem Lichtschutzfaktor gehört des-
halb ebenso in die Reiseapothe-
ke wie ein spezieller Lippenbal-
sam mit UV-Schutz. Auch eine
kleine Tube Après-Sun-Creme
kann sinnvoll sein, um gereizte
Haut zu beruhigen.

Wer empfindlich auf fremdes Es-
sen reagiert oder im Hotelbuffet
gerne zugreift, sollte an Präpara-
te gegen Durchfall und Magenbe-
schwerden denken. Ergänzend
sind Elektrolytlösungen praktisch,
um Flüssigkeits- und Mineralstoff-
verluste schnell auszugleichen.
bei kurvenreichen Anfahrten ins
Skigebiet können auch Mittel ge-
gen Reiseübelkeit hilfreich sein.
Für Allergiker ist es ratsam, die
gewohnten Medikamente in aus-
reichender Menge mitzunehmen.
Gleiches gilt für chronisch not-
wendige Arzneien, sie sollten gut
verpackt und am besten im Hand-
gepäck transportiert werden, falls
Koffer einmal verspätet eintref-
fen. Eine Kopie des Medikations-
plans erleichtert im Notfall die
Versorgung vor Ort.

Eine durchdachte Reiseapotheke
ist ein wichtiger Begleiter im Win-
terurlaub. Wer zudem an indivi-
duelle Bedürfnisse denkt, kann die
freie Zeit im Schnee entspannt
genießen.

Reiseapotheke für den
Winterurlaub: Gut
vorbereitet auf die Piste
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Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346

Leider hat sich bei der Bekannt-
gabe des Gottesdienstes zum Ern-
tedank der Fehlerteufel einge-
schlichen. Der Gottesdienst war

Fehlerteufel zum
Erntedankgottesdienst
Evangelische Gemeinde Roggendorf

am 5. Oktober und findet nicht
wie veröffentlicht am 5. Novem-
ber statt. Wir bitten dies zu ent-
schuldigen.

31. Oktober31. Oktober31. Oktober31. Oktober31. Oktober
19 Uhr - Gottesdienst zum Refor-
mationsfest in der ev. Kirche in
Hellenthal (Im Kirchsiffen 27) mit
Pfr. Th. Schmitt
2. November2. November2. November2. November2. November
10 Uhr - Konfirmationsjubiläum in

Gottesdienste der
evangelischen Kirche

Roggendorf mit Pfr. Th. Schmitt
9. November9. November9. November9. November9. November
10 Uhr - Kindergottesdienst in
Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Me-
chernich
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfrin. P.
Reitz in Blankenheim

Ein Besuch auf der Kirmes, ein Trip
ins Abenteuerland. So oder so ähn-
lich könnte man den Besuch im Kump
Fieldcamp des DARC-Ortsverbandes
G11 Leverkusen nennen. Das tradi-
tionelle Amateurfunk-Lager hat sei-
nen Namen von einer alten Hofstatt

Besuch im Kump Fieldcamp
Funkamateure des DARC-Ortsverbandes G26 Rureifel besuchen das Leverkusener Feldlager

auf einer Bergkuppe. Das Lager liegt
unterhalb des Weges Hahnenblecher
in Leverkusen. Es ist ein Spielplatz
für Funkamateure. Wer etwas aus-
probieren möchte, hat hier den Platz
und die Zeit, denn das Camp bleibt
ganze zwei Wochen in Betrieb. Teils

mit Besuchern für wenige Stunden,
teils mit Begeisterten, die zwei Wo-
chen ihres Jahresurlaubs opfern, um
hier die Zelte aufzuschlagen. Ein 25
Meter hoher Gittermast ist schon
von weitem zu sehen. Er trägt unter
anderem die Kurzwellen-Richtanten-
ne. Im gelben Post-Bulli, liebevoll
Gilb genannt, ist die Satelliten-Sta-
tion untergebracht. Eine per Com-
puter in zwei Achsen (Azimut und
Elevation) gesteuerte Richtantenne
verfolgt die jeweils angepeilten Ama-
teurfunk-Satelliten in niedrigem Or-
bit. Der Überflug dauert immer nur

Viel Platz zum ExperimentierenViel Platz zum ExperimentierenViel Platz zum ExperimentierenViel Platz zum ExperimentierenViel Platz zum Experimentieren
bietet das Kump Fieldcamp desbietet das Kump Fieldcamp desbietet das Kump Fieldcamp desbietet das Kump Fieldcamp desbietet das Kump Fieldcamp des
DARC-Ortsverbandes G11 Lever-DARC-Ortsverbandes G11 Lever-DARC-Ortsverbandes G11 Lever-DARC-Ortsverbandes G11 Lever-DARC-Ortsverbandes G11 Lever-
kusen.kusen.kusen.kusen.kusen.
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am 07.12.2019
ab 8.30 Uhr im HJKTRADITION TRIFFT MODERNE

Geborgen Richtung Zukunft

TAG DER OFFENEN TÜR

Sa. 22.11.2025 · 9 - 13 Uhr 

Das Hermann-Josef-Kolleg
ein Gymnasium zwischen Tradition und Moderne 

ÜBERGANG VON DER GRUNDSCHULE

Wir legen besonderen Wert auf ...
• das Gefühl der Geborgenheit am HJK
• enge Vertrauensbildung mit den 
 neuen Lehrerinnen und Lehrern
• Erhaltung und Weiterentwicklung 
 der Freude am Lernen
• stetige Einübung des Miteinanders
• die Unterstützung des 
 eigenständigen Lernens

INDIVIDUELLE FÖRDERUNG IN DER 
ERPROBUNGSSTUFE

• Lernen lernen in den ersten Wochen 
• Förderstunden in Deutsch, Englisch 
 und Mathematik
• Teamteaching
• Fachspezifische Nachmittagsbetreuung 
• Hausaufgabenbetreuung
• Gezielte LRS-Förderung

UNSER BESONDERES MERKMAL:
TABLET UNTERRICHT

• 1:1-Lösung für alle Jahrgänge 
 ab Klasse 6

BESONDERE ANGEBOTE

• Nachhilfeprogramm
 »Schüler helfen Schülern«
• Mittagessen im Kloster
• Gesundheitserziehung
• Medienprävention
• Medienscouts
• Streitschlichtung
• Schulsanitäter
• Sporthelfer
• Tastaturschreiben
• Spielwiese
• Schuleigenes Schwimmbad

AUSBLICK

• Klostertage in der 5
• Klassenfahrten in 6, 9 und Q2
• Besinnungstage Taizé in der EF
• Skifreizeit in Klasse 8
• Schüleraustausch mit 
 Frankreich und Polen
• Englandfahrt in der EF

Gemeinsam zu einem guten Abitur

Die Schule wird unterstützt durch:

STIFTUNG 
KLOSTER STEINFELD

Ab 22.11.2025:
Anmeldungen nach Vereinbarung, 

Individuelle Gesprächs- und Informationsangebote

Anmeldungen nach telefonischer Terminabsprache:
Freitag, 06.02.2026, 13 - 19 Uhr · Samstag, 07.02.2026, 9 - 13 Uhr
Montag - Mittwoch, 09.02. - 11.02.2026, 9 - 13 und 15 - 18 Uhr

Anmeldepapiere:
letztes Zeugnis, Empfehlung der GS, Anmeldeschein (4-fach), 

Geburts- und Taufurkunde, 2 Passbilder, Impfnachweis (Masern)

www.hjk-steinfeld.de

Ben Jördens, DO1BEN, begrüßt dieBen Jördens, DO1BEN, begrüßt dieBen Jördens, DO1BEN, begrüßt dieBen Jördens, DO1BEN, begrüßt dieBen Jördens, DO1BEN, begrüßt die
Besucher Peter Schmücking,Besucher Peter Schmücking,Besucher Peter Schmücking,Besucher Peter Schmücking,Besucher Peter Schmücking,
DF3ED, und Klaus Baer, DL2KBX.DF3ED, und Klaus Baer, DL2KBX.DF3ED, und Klaus Baer, DL2KBX.DF3ED, und Klaus Baer, DL2KBX.DF3ED, und Klaus Baer, DL2KBX.
Fotos: OV G26Fotos: OV G26Fotos: OV G26Fotos: OV G26Fotos: OV G26

wenige Minuten. In einem Bauwa-
gen befindet sich die Kurzwellen-
Station. Irgendjemand funkt gerade
mit der Welt. Im großen Gemein-
schaftszelt, eine Leihgabe des THW,
trifft man sich, tauscht Geschichten
und Erfahrungen aus und genießt
den Service aus dem angebauten
Küchenzelt.
Informationen zum Ortsverband G26
Rureifel, zu Terminen und Veranstal-
tungen: www.darc.de/g26. Informa-
tionen zum Amateurfunk-Lehrgang
und Lizenzen: E-Mail an
df3ed@darc.de.

Der Autor erzählt in dem Roman
vom Leben und Wirken der Stief-
schwestern und Schriftstellerinnen
Mary Shelley und Claire Clairmont
zu Beginn des 19. Jahrhunderts
und macht an diesem Abend Ge-
schichte auf mitreißende Weise
lebendig.

Nach einer wahren Begebenheit:
Die Stiefschwestern und Schrift-
stellerinnen Mary Shelley und Clai-
re Clairmont lieben Percy. Und Per-
cy liebt Mary und Claire. An sei-
ner Seite entfliehen die Frauen
der Londoner Enge. Sie wollen at-
men, reisen, lesen, wollen ver-
rückt sein, lieben und schreiben.
Und sie nehmen den schillernds-
ten Popstar der Literatur Anfang

des 19. Jahrhunderts in ihre Ge-
meinschaft auf: den jungen Lord
Byron. Bei heftigen Gewittern tref-
fen sie sich am Genfer See. Opi-
umberauscht schlägt Byron um
Mitternacht ein Spiel vor: Wer von
uns schreibt die schaurigste Ge-
schichte? Für Mary und Claire
wird nach dieser Nacht nichts
mehr so sein wie zuvor.

Markus Orths wurde 1969 in Vier-
sen geboren, studierte Philoso-
phie, Romanistik und Anglistik
und lebt in Karlsruhe. Bislang er-
schienen sechzehn Romane und
Erzählbände, darunter der Roman
„Das Zimmermädchen“, der für
das Kino verfilmt wurde. 2026 er-
scheint „Die Enthusiasten“. Eini-
ge seiner Bücher wurden in
insgesamt neunzehn Sprachen
übersetzt und vielfach ausge-
zeichnet. Orths hielt Poetikvorle-
sungen in Paderborn und Bam-
berg und schreibt auch Kinderbü-
cher (u.a. „Crazy Family“).

Veranstaltungsdatum:
Freitag, 21. November, 19:30 Uhr.
Veranstaltungsort:
Burg Gladbach,
52391 Vettweiß-Gladbach
Dauer: ca. 90 Minuten
Der Eintritt ist frei.
Anmeldung ausschließlich online
über den Buchungslink zur Veran-
staltung: www.rolff-stiftung.de/
service/aktuelles.html

Markus Orths liest
auf Burg Gladbach
Der vielseitige Schriftsteller liest am 21.
November auf Einladung der Victor Rolff
Stiftung aus seinem Roman „Mary & Claire“

Markus Orths ist am 21. Novem-Markus Orths ist am 21. Novem-Markus Orths ist am 21. Novem-Markus Orths ist am 21. Novem-Markus Orths ist am 21. Novem-
ber Gast der Victor Rolff Stiftung.ber Gast der Victor Rolff Stiftung.ber Gast der Victor Rolff Stiftung.ber Gast der Victor Rolff Stiftung.ber Gast der Victor Rolff Stiftung.
Foto: Peter-Andreas HassiepenFoto: Peter-Andreas HassiepenFoto: Peter-Andreas HassiepenFoto: Peter-Andreas HassiepenFoto: Peter-Andreas Hassiepen
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Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren

Preissteigerungen die Budgets
vieler Haushalte. Mit der bevor-
stehenden Heizsaison rückt bei

Energie sparend in die Heizsaison
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie private Haushalte Heizkosten im Griff behalten können

Verbraucher:innen das Sparen bei
Heizkosten wieder stärker in den
Blick. „Wichtig ist, informiert zu

bleiben, eigene Verhaltensweisen
kritisch zu prüfen und Schritt für
Schritt die Spartipps im Alltag an-
zuwenden“, rät Thorsten Sonnet,
Energieberater bei der Verbrau-
cherzentrale NRW in Siegburg.

Öl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimal
regelnregelnregelnregelnregeln
Besondere Sparpotenziale liegen
in der individuell zugeschnittenen
Zeitsteuerung der Anlage. Meist
können Absenkungszeiten pro-
grammiert werden. Besonders
sinnvoll ist die sogenannte Nach-
tabsenkung, durch die die Vorlauf-
temperatur der Heizanlage redu-
ziert wird. Bei längerer Abwesen-
heit über den Tag macht die Tages-
absenkung Sinn. Moderne Syste-
me verfügen über Wochenprogram-
me, mit denen das persönliche
Heizprofil für Werktag und Wochen-
ende eingestellt werden kann.
Mieter:innen, die keinen eigenen
Zugang zur Öl- oder Gasheizung
haben, sollten ihre Hausverwaltung
um entsprechende Einstellungen
bitten. Gar nicht zu heizen anstel-
le einer Absenkung ist nicht rat-
sam: Die Innenoberflächen der Au-
ßenwände kühlen zu stark ab und
das Schimmelrisiko steigt rapide.

Wärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machen
Der Wechsel von Sommer- auf
Winterbetrieb sollte mit einer
Überprüfung der Einstellungen
einhergehen. Die Werte für die
Raumtemperaturen und die Vor-
lauftemperatur sollten geprüft
werden. Sie lassen sich oft etwas
absenken, ohne an Komfort ein-
zubüßen. Die Betriebsparameter
des Vorjahres, beispielsweise die
Laufzeit des Heizstabs, sollten
ausgewertet werden. Das hilft,
ineffiziente Einstellungen zu er-
kennen und für die neue Heizsai-
son zu ändern. Fachfirmen oder
spezialisierte Schornsteinfegerbe-
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

etwa 20 Grad Celsius erreicht,
zwischen den Stufen ergeben sich
je drei bis vier Grad Unterschied.
Wohnräume sind mit 20 Grad auf
idealer Temperatur. Im Schlafzim-
mer reichen oft 16 bis 18 Grad.
Auch hier gilt: Räume nicht dau-
erhaft zu kalt werden lassen,
sonst droht Schimmel. Ein häufi-
ger Irrtum ist, dass das Aufdrehen
des Thermostats auf Stufe 5 einen
Raum schneller aufheizt. Jedoch
wird über die Einstellung der Ther-
mostat-Stufen ausschließlich die
Temperaturhöhe geregelt und
nicht die Aufheizgeschwindigkeit.
Ebenfalls zu beachten ist, dass
kühlere Räume gut belüftet wer-
den und Türen zu wärmeren Räu-
men geschlossen sind. Sonst kann
sich an kälteren Stellen Feuchtig-
keit aus der wärmeren Luft nie-
derschlagen und Schimmelbildung
zur Folge haben.

Heizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihalten
Heizkörper nicht mit Vorhängen
verdecken und mit Möbeln zustel-
len - die Heizenergie kann sonst
nicht voll ausgenutzt werden, da
die Wohnräume nicht gleichmäßig
aufgeheizt werden. Eine einfache
Regel lautet, dass jeder Heizkör-
per gut zu sehen ist und die Raum-
luft ihn ungehindert umströmen
kann. Ebenso wichtig ist es, die
Heizkörper sauber zu halten, da
Staubablagerungen den Wärmest-
rom in den Raum mindern.

Türen und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthalten
Undichte Außentüren und Fenster

vergrößern Wärmeverluste in Haus
und Wohnung und sorgen für un-
angenehme Zugluft. Um die Dich-
tigkeit von Fenstern zu prüfen,
kann ein Blatt Papier zwischen
Rahmen und geschlossenem Fens-
ter geklemmt werden. Lässt sich
das Papier nicht herausziehen, ist
das Fenster dicht genug. Ansonsten
reicht es häufig, die Dichtung zu
erneuern oder die Fensterflügel zu
justieren. Bei Haus- und Wohnungs-
türen kann meist nachträglich ein
Dichtprofil leicht angebracht wer-
den, um Heizverluste zu minimie-
ren. Gegen Zugluft unter der Tür
hilft ein Zugluftstopper, im ein-
fachsten Fall eine zusammenge-
rollte Decke, die auf den Boden
vor die Tür gelegt wird.
Weiterführende Informationen:
Tipps zum Sparen beim Heizen:

triebe können dabei unterstützen
und auch die Heizkurve überprü-
fen. Eine regelmäßige Wartung
der Komponenten sichert nicht
nur einen effizienten Betrieb, son-
dern trägt auch zur Langlebigkeit
der Anlage bei.

Heizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüften
Werden die Heizkörper nicht im
vollen Umfang warm oder sind
gluckernde Geräusche zu hören,
ist meist Luft im Spiel. Die Hei-
zungsanlage muss dabei mehr
Energie aufbringen, um die Räum-
lichkeiten zu erwärmen. Abhilfe
bringt die Entlüftung mit einem
Entlüfterschlüssel. Damit lässt
sich einfach und unkompliziert die
Luft aus den warmen Heizkörpern
ablassen. Nach der Entlüftung ist
der Druck im Heizungssystem zu
prüfen, unter Umständen muss
Wasser nachgefüllt werden. In ei-
nem Mehrfamilienhaus mit Zen-
tralheizung ist dafür eine Rück-
sprache mit Vermieter:innen be-
ziehungsweise der Hausverwal-
tung empfehlenswert, denn
Mieter:innen können den Hei-
zungsdruck nicht selbst kontrol-
lieren und nachsteuern.

Thermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im Griff
Überheizte Räume kosten unnö-
tig Energie. Jedes Grad weniger
senkt den Verbrauch um etwa
sechs Prozent. Mit den Heizungs-
thermostaten lässt sich für jeden
Raum die individuelle Wohlfühl-
temperatur einstellen.
Üblicherweise werden auf Stufe 3

www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13892

Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Euskirchen/Gemünd. Der Frauenpop-
chor der Musikschule Euskirchen
„SoundAround“ nutzte ein Proben-
wochenende in der Jugendherberge
Gemünd Vogelsang als Vorbereitung
für das Konzert am 31. Januar 2026

im Alten Casino in Euskirchen.
Es herrschte reges Treiben in der
Jugendherberge Gemünd Vogelsang.
Den Beginn der Herbstferien hatten
sich nicht nur die Sängerinnen des
Frauenpopchor SoundAround der
Musikschule Euskirchen um Chor-
leiter Uli Schneider ausgesucht, um
in der idyllisch am Waldrand gelege-
nen Unterkunft das zweite Oktober-
wochenende zu verbringen. Viele
Familien mit Kindern waren vor Ort
und genossen die herbstliche Natur.
Die Jugendherberge Gemünd bietet
optimale Bedingungen. Neben der
wunderschönen Lage und den ge-
mütlichen Zimmern überzeugen die
großzügig und hell gestalteten Räu-
me - auch speziell für Musizierende.
Schnell waren die Zimmer in der
Jugendherberge verteilt und die ers-
te Gesangsprobe startete. Natürlich
nicht ohne entsprechendes Warm-
up und intensives Einsingen. Chor-
leiter Uli Schneider hatte seinen Chor

auch musikalisch für den anstehen-
den Workshop mit Ina Hagenau gut
vorbereitet. Ina Hagenau, die als Do-
zentin für Pop- und Jazzgesang im
Rheinland tätig ist, begeisterte die
Sängerinnen in einem Workshop zur
Stimmbildung. Die erfahrene Musi-
kerin ermutigte die Sängerinnen
gleichsam professionell wie humor-
voll, ihre eigene Stimme zu finden
und weiß, jede Stimme ist einzigar-
tig und spiegelt die individuelle Per-
sönlichkeit wider. Das Ergebnis der
gemeinsamen Arbeit überzeugte of-
fensichtlich auch die anderen - vor
allem jungen - Feriengäste in der
Jugendherberge. Zur Erheiterung al-
ler war bei den Proben von draußen
das ein oder andere kindliche
„Echo“ zu hören. Oder lag es
vielleicht daran, dass während der
drei Tage auf Fluren, in Aufzügen
und Gemeinschaftsräumen eine
wunderbare freundschaftliche Be-
ziehung zwischen den Sängerinnen

und einigen Ferienkindern entstan-
den war?
Alle sind sich einig: Es war ein groß-
artiges musikalisches Wochenende
und die Freude über das anstehen-
de Konzert am 31. Januar 2026 im
Alten Casino in Euskirchen ist bei
den immer montags ab 19 Uhr in
der Musikschule Euskirchen pro-
benden 30 Sängerinnen des Frau-
enpopchors SoundAround um Chor-
leiter Uli Schneider groß. Rita Witt

Chor-Probenwochenende in der Eifel
Im Zeichen vieler einzigartiger Instrumente

Die Jugendherberge in GemündDie Jugendherberge in GemündDie Jugendherberge in GemündDie Jugendherberge in GemündDie Jugendherberge in Gemünd
bietet gute Bedingungen für Musi-bietet gute Bedingungen für Musi-bietet gute Bedingungen für Musi-bietet gute Bedingungen für Musi-bietet gute Bedingungen für Musi-
zierende. Hier SoundAround beimzierende. Hier SoundAround beimzierende. Hier SoundAround beimzierende. Hier SoundAround beimzierende. Hier SoundAround beim
Warm-up.Warm-up.Warm-up.Warm-up.Warm-up.

Gute Stimmung beim Probenwo-Gute Stimmung beim Probenwo-Gute Stimmung beim Probenwo-Gute Stimmung beim Probenwo-Gute Stimmung beim Probenwo-
chenende: Chorleiter Uli Schneiderchenende: Chorleiter Uli Schneiderchenende: Chorleiter Uli Schneiderchenende: Chorleiter Uli Schneiderchenende: Chorleiter Uli Schneider
mit dem Frauenpopchor SoundA-mit dem Frauenpopchor SoundA-mit dem Frauenpopchor SoundA-mit dem Frauenpopchor SoundA-mit dem Frauenpopchor SoundA-
round der Musikschule Euskirchenround der Musikschule Euskirchenround der Musikschule Euskirchenround der Musikschule Euskirchenround der Musikschule Euskirchen
in der Jugendherberge Gemüin der Jugendherberge Gemüin der Jugendherberge Gemüin der Jugendherberge Gemüin der Jugendherberge Gemündndndndnd
Vogelsang. Fotos: Rita WittVogelsang. Fotos: Rita WittVogelsang. Fotos: Rita WittVogelsang. Fotos: Rita WittVogelsang. Fotos: Rita Witt
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Das Berufskolleg Eifel freut sich,
interessierte Schülerinnen und
Schüler sowie deren Eltern an die-
sem Tag willkommen zu heißen.
Schon im Vorfeld können sich
Interessierte online über das Bil-
dungsangebot informieren.

Am Samstag, 15.11.2025Samstag, 15.11.2025Samstag, 15.11.2025Samstag, 15.11.2025Samstag, 15.11.2025, lädt
das Berufskolleg Eifel von 10:00
bis 13:00 Uhr zu einem Info- und
Beratungstag ein.

Das Berufskolleg Eifel bietet
jungen Menschen zahlreiche
Wege in eine erfolgreiche be-
rufliche Zukunft. Für jeden Ab-
schluss ab Klasse 9 gibt es die
passende Anschlussmöglichkeit
- sei es schulisch oder in Verbin-
dung mit einer Ausbildung.

Unsere Schwerpunkte liegen in
den Bereichen Wirtschaft & Ver-
waltung, Gesundheitsmanage-
ment sowie Ernährung & Versor-
gungsmanagement. Darüber hi-
naus ist die Schule ein wichtiger
Partner im dualen System und
unterstützt viele Ausbildungsbe-
rufe in Industrie, Handwerk und
Dienstleistung.

An diesem Tag gibt es für die
Besucherinnen und Besucher die
Möglichkeit,
• zu persönlichen Gesprächen,

in denen die Schülerinnen
und Schüler individuell be-
raten und Fragen der Eltern
beantwortet werden und

• allgemeine Informationen
rund um die vielfältigen Bil-
dungsgänge gegeben und
möglichen Abschlüsse vor-
gestellt  werden.
wwwwwwwwwwwwwww.bk.bk.bk.bk.bkeifel.deeifel.deeifel.deeifel.deeifel.de

Anzeige

Info- und Beratungstag am Berufskolleg Eifel
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Wer im Winter mit dem Rad zur
Arbeit fährt, spürt die Kälte oft
besonders an Händen und Fü-
ßen. Temperaturen knapp über
dem Gefrierpunkt reichen aus,
um taube Finger oder kalte Ze-
hen zu verursachen.

Für Pendler in der Eifel bedeu-
tet das, dass sie ohne passen-
de Kleidung schnell an ihre
Grenzen stoßen. Experten emp-
fehlen deshalb spezielle Aus-
rüstung, um gesund und sicher
unterwegs zu bleiben.

Der Körper verliert beim Rad-
fahren durch den Fahrtwind
Wärme, auch wenn es draußen
nicht extrem kalt wirkt.
Besonders Hände und Füße sind
betroffen, weil sie wenig durch-
blutet sind.

Dagegen helfen gefütterte
Handschuhe, Überschuhe und
warme Socken. Auch am Kopf
geht viel Wärme verloren. Eine
dünne Mütze unter dem Helm
schützt, ohne die Sicherheit
einzuschränken. So ausgerüs-
tet können Pendler auch bei
Minusgraden in die Pedale
treten.Neben der Wärme spielt
die Sichtbarkeit eine wichtige
Rolle. Wintertage sind kurz,

Radler sind morgens oder
abends häufig im Dunkeln
unterwegs. Reflektierende Ja-
cken oder Westen machen sie
deutlich besser erkennbar.

 Wind- und wasserabweisende
Kleidung verhindert außerdem,
dass sich Feuchtigkeit staut.
Mehrere dünne Schichten sind
dabei sinnvoller als ein dicker
Mantel, da sie Bewegungsfrei-
heit lassen und Schweiß besser
ableiten.

Zusätzlichen Komfort bieten be-
heizbare Griffe oder Sattelüber-
züge. Sie halten nicht nur warm,
sondern können auch das Ver-
letzungsrisiko durch verkrampf-
te Hände mindern. Wer seine
Kleidung bewusst auswählt und
auf kleine Hilfen setzt, macht
das Pendeln im Winter sicherer
und angenehmer.

Kälteschutz für Radpendler
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Reifen und Fahrtechnik im Winter

Radfahren im Winter birgt Her-
ausforderungen: Glatte Straßen,
vereiste Radwege und matschige
Waldpfade verlangen nicht nur
Konzentration, sondern auch die
passende Ausrüstung. Schon we-
nige Grad unter null können aus-
reichen, um gefährliche Reifglät-
te entstehen zu lassen. Wer in
dieser Jahreszeit weiter regelmä-
ßig auf das Rad steigt, sollte da-
her wissen, wie Reifen und Fahr-
weise zusammenwirken.
Die Wahl der Bereifung entschei-
det über Halt und Sicherheit.
Spikereifen bieten mit ihren klei-
nen Metallstiften den besten Grip
auf Eis und verhindern, dass das
Rad wegrutscht. Auf trockenen
Straßen laufen sie allerdings
schwerer und erzeugen deutlich
hörbare Geräusche. Für Radler, die
oft auf vereisten Wegen
unterwegs sind, bieten sie den-
noch die größte Sicherheit. Wer
dagegen vor allem auf nassen,
aber nicht gefrorenen Straßen
fährt, kommt mit Reifen, die ein
grobes Profil besitzen, besser zu-
recht. Sie leiten Wasser ab und
erhöhen die Haftung. Eine weite-
re Option sind besonders breite
Reifen, wie sie beim Fatbike üb-
lich sind. Sie verteilen das Ge-
wicht durch ihr großes Volumen
und den niedrigen Luftdruck und
bieten damit Stabilität auf Schnee
oder matschigen Wegen.
Neben der richtigen Reifenwahl
ist auch die Fahrtechnik entschei-
dend für Sicherheit auf dem Rad.

Auf glattem Untergrund gilt es,
Geschwindigkeit zu reduzieren
und den Abstand zu vergrößern.
Bremsungen sollten sanft und vo-

rausschauend erfolgen, damit das
Rad nicht ins Rutschen gerät.
Empfehlenswert ist es, die Hin-
terradbremse stärker einzuset-

zen, um ein Wegrutschen des Vor-
derrades zu verhindern. In Kurven
zahlt es sich aus, den Radius zu
vergrößern und plötzliche Lenk-
bewegungen zu vermeiden. Ein
leicht reduzierter Luftdruck in den
Reifen kann den Halt zusätzlich
verbessern, da die Auflagefläche
größer wird.
Sicher unterwegs zu sein bedeu-
tet auch, vorbereitet zu sein. War-
me Kleidung schützt vor Kälte,
helle Materialien und eine funkti-
onierende Beleuchtung erhöhen
die Sichtbarkeit in der Dämme-
rung. Gerade im Winter sind Rad-
fahrer häufig im Dunkeln
unterwegs, wenn Straßen und
Wege durch Nebel oder Schnee-
fall noch unübersichtlicher wirken.
Ein kleines Reparaturset und ein
Mobiltelefon im Rucksack sind
ebenfalls sinnvoll, falls eine Fahrt
ungeplant unterbrochen werden
muss.
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Am Samstag, 8. November, um 20
Uhr, gibt es ein Doppel-Konzert im
„Kulturhaus theater 1“, Langenhe-
cke 4 in Bad Münstereifel.
Auf der Bühne werden das A-Cap-
pella-Trio „EU-Semble“ und die
Folk-Formation „Cliffs of Dooneen“
zu sehen und zu hören sein.
Das „EU-Semble“ begeistert sein
Publikum mit einfühlsamen Arran-
gements und beeindruckender Viel-
seitigkeit. Bekannte und fast ver-
gessene Popsongs interpretieren
die drei Sänger ebenso wie eigene
Kompositionen, und sie unterhal-
ten zudem mit humorvollen Texten.
Selbstironisch kombinieren sie
beispielsweise einen Deep-Purple-
Hit mit Heinz-Erhardt-Lyrik oder in-
tegrieren einen witzig choreogra-
fierten Jodler.
Das „EU-Semble“ zeigt: Gute Un-
terhaltung braucht keine Instrumen-
te. Dass gute Unterhaltung aber
durchaus auch MIT Instrumenten
möglich ist, das beweist eindrück-
lich die Gruppe „Cliffs of Doone-
en“, eine Folkband, zu der sich vier
musikbegeisterte Freunde aus dem
Euskirchener Raum zusammenge-
tan haben. Alle machen schon seit
über 40 Jahren gemeinsam in un-
terschiedlichen Formationen Musik,
und „Cliffs of Dooneen“ hat sich zu
einer Band entwickelt, die das Pu-
blikum in ihren Bann schlägt, wo
immer sie auch auftritt.

Ihr Signature-Song, das namensge-
bende „Cliffs of Dooneen“, war der
Anlass zur Bandgründung. Dieses
Lied und viele andere, die in den
1970er- und 1980er-Jahren die iri-
sche Folkszene entscheidend mit-
geprägt haben, ist ebenso zu hören
wie Songs aus England, Schottland,
Amerika und Deutschland.
So unterschiedlich die geografische
Herkunft der Lieder ist, so unter-
schiedlich ist auch ihr Alter: Von „Es
geht ein dunkle Wolk herein“ aus
dem 16. Jahrhundert geht es über
„Man of Constant Sorrow“ von Dick
Burnett 1913 bis „Solsbury Hill“ von
Peter Gabriel 1977. Die „Cliffs“ drü-
cken jedem dieser Stücke ihren ei-
genen unverwechselbaren Stempel
auf. Das Zusammenspiel von Gitar-
re, Mandoline und Akkordeon ist
ebenso filigran und beeindruckend
wie der dreistimmige Gesang, der
mitunter an Crosby, Stills & Nash
erinnert.
Eine Band, die zu hören sich wirk-
lich lohnt! Tickets gibt es an der
Tageskasse, Kartenzahlung ist nicht
möglich.
Es wird empfohlen, unter
02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst am
Tag der Veranstaltung eingehen,
können möglicherweise nicht mehr
berücksichtigt werden.

Doppelkonzert: 40 Jahre EU-Semble und Freunde
Das EU-Semble und die Gruppe Cliffs Of Dooneen gastieren im Kulturhaus theater 1

Das A-Cappella-Trio „EU-Semble“ in Aktion. Foto: EU-SembleDas A-Cappella-Trio „EU-Semble“ in Aktion. Foto: EU-SembleDas A-Cappella-Trio „EU-Semble“ in Aktion. Foto: EU-SembleDas A-Cappella-Trio „EU-Semble“ in Aktion. Foto: EU-SembleDas A-Cappella-Trio „EU-Semble“ in Aktion. Foto: EU-Semble

Das Quartett „Cliffs Of Dooneen“ kommt ins Kulturhaus.Das Quartett „Cliffs Of Dooneen“ kommt ins Kulturhaus.Das Quartett „Cliffs Of Dooneen“ kommt ins Kulturhaus.Das Quartett „Cliffs Of Dooneen“ kommt ins Kulturhaus.Das Quartett „Cliffs Of Dooneen“ kommt ins Kulturhaus.
Foto: Cliffs Of DooneenFoto: Cliffs Of DooneenFoto: Cliffs Of DooneenFoto: Cliffs Of DooneenFoto: Cliffs Of Dooneen

Kerpen. Wie lässt sich artenreiches
Grünland fördern und zugleich die
Gesundheit von Pferden verbes-
sern? Dieser Frage widmet sich ein
Fachworkshop der Biologischen
Stationen Bonn / Rhein-Erft, Düren
und Euskirchen am 22. November
im Bürgerzentrum Manheim (Man-
heimer Ring 2-6, 50171 Kerpen).
Die Veranstaltung richtet sich an
Pferdehalterinnen und Hofbewirt-
schafterinnen aus der Jülicher und
Zülpicher Börde sowie der umlie-
genden Regionen. In der heutigen
Bördelandschaft werden viele Flä-
chen als Pferdeweiden genutzt oder

das dort gewonnene Heu dient als
Futter. „Gerade hier bietet sich die
Chance, ökologisch wertvolles
Grünland zu entwickeln, das so-
wohl die Artenvielfalt unterstützt
als auch der Pferdegesundheit zu-
gutekommt“, erklären die Projekt-
verantwortlichen der drei Biologi-
schen Stationen. Auf vielen Heu-
wiesen dominieren derzeit energie-
und eiweißreiche Gräser - für die
Gesundheit vieler Pferde problema-
tisch und zugleich arm an Blüten
und Insekten. Der ganztägige Work-
shop bietet am Vormittag Fachvor-
träge zu den Effekten von Kräuter-

einsaaten im Wirtschaftsgrünland
sowie Beispiele eines angepassten
Weidemanagements, welches Ar-
tenvielfalt und die Pferdegesund-
heit gleichermaßen unterstützt. Am
Nachmittag ermöglichen Themen-
tische vertiefende Gespräche und
Diskussionen, etwa zu förderlichen
und problematischen Pflanzenarten
auf den Weide- und Wiesengrün-
den, rechtlichen Rahmenbedingun-
gen und Maßnahmen zur Förderung
der Artenvielfalt auf landwirtschaft-
lichen Betrieben. Anmeldungen sind
halbtags oder ganztags möglich.
Über den untenstehenden Link kön-

nen Tickets gebucht werden.
Die Teilnahme am Workshop ist
kostenlos. Die Anzahl der Plätze ist
begrenzt, daher wird eine zeitnahe
Anmeldung empfohlen.
Anmeldungen sind möglich unter:
www.biostation-bonn-rheinerft.de/
events/lebensnetz-gruenland-pfer-
degesundheit

Workshop „Kräuterreiches Grünland und Pferdegesundheit“
Fachveranstaltung im Rahmen des Projekts Lebensnetz Börde
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TEAM!
KOMM IN UNSER

VOLL-/

TEILZEIT

VERKÄUFERIN

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE

HERR LUDERICH : 02233-96336-44

 S C H L E I D E N /  Z Ü L P I C H

(M/W/D)

TEAMM!
KOMM IN UNNSSER

!T

VOLL-/

TEILZEIT

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE

HERR LUDERICH : 02233-96336-44

S C H L E I D E N / Z Ü L P I C H

VERKÄUFERIN
(M/W/D)

Wenn bei Azubis mit eigener Woh-
nung das Geld nicht reicht: Wer eine
Ausbildung macht und nicht mehr zu
Hause bei den Eltern wohnt, für den
kann es finanziell knapp werden.
Miete, Lebensmittel, Sachen zum
Anziehen und die Fahrten nach Hau-
se - das alles geht ins Geld. Wenn
die Vergütung vom Ausbildungsbe-
trieb im Kreis Euskirchen dafür nicht
reicht, können Azubis einen Zuschuss
von der Arbeitsagentur bekommen.
Die unterstützt Auszubildende näm-
lich mit der Berufsausbildungsbei-
hilfe - kurz: BAB. Darauf hat die In-
dustriegewerkschaft Bauen-Agrar-
Umwelt (IG BAU) hingewiesen. Mehr
Infos zur BAB:
www.arbeitsagentur.de/bildung/aus-
bildung/berufsausbildungsbeihilfe-
bab
„Immerhin gibt es im Kreis Euskir-
chen rund 2.910 Azubis - davon al-
lein 135 auf dem Bau“, sagt Uwe
Brell. Der Vorsitzende der IG BAU
Aachen beruft sich dabei auf Zahlen
der Arbeitsagentur. Wer weit weg
von den Eltern wohne, um seine Aus-
bildung zu machen, für den komme
eine Unterstützung von der Arbeits-
agentur in Frage. „Denn vor allem
die Miete für eine eigene Wohnung
haut vielen Azubis finanziell die Füße
weg“, so Uwe Brell.  Um BAB-Geld
zu bekommen, müsse der Azubi über
18 Jahre alt oder verheiratet sein
beziehungsweise mit seiner Partne-
rin oder seinem Partner zusammen-
leben. Auch wer als Azubi mindestens
ein Kind hat und nicht mehr bei den
eigenen Eltern lebt, kann sich Hoff-

nung auf Unterstützung durch die
Arbeitsagentur machen, so die IG
BAU Aachen. Wer seine Chancen auf
BAB checken möchte, kann das on-
line machen:
www.babrechner.arbeitsagentur.de

2.910 Azubis im Kreis
Euskirchen - Arbeitsagentur
bietet Unterstützung
Wenn bei Azubis die Miete
aufs Portemonnaie drückt

Foto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils Hillebrand
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. November 2025Freitag, 14. November 2025Freitag, 14. November 2025Freitag, 14. November 2025Freitag, 14. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.11.2025 um 10 Uhr07.11.2025 um 10 Uhr07.11.2025 um 10 Uhr07.11.2025 um 10 Uhr07.11.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige Fest-
preise, saubere Ausführung, Termine frei.
Tel. 02429/908144 od. 0170/7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

NEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES Garagentor,,,,, 500 €  500 €  500 €  500 €  500 € AbzugAbzugAbzugAbzugAbzug
fürs alte fürs alte fürs alte fürs alte fürs alte TTTTTororororor

bei Kauf eines unserer neuen
Sektionaltore mit Motor, Große Ausstel-
lungen - Aufmaß vor Ort, Angebot ist
freibleibend, solange unser Vorrat reicht.
info@graafen.de, Tel. 02403 87480

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerarbreiten,
Tapezieren, Badezimmer erneuern,
Zäune legen, Pflaster erneuern und Gar-
tenarbeit. Tel.: 01578 71 517 34
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Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Montag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. November
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590

Dienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Mittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. November
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Donnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. November
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Montag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Dienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Mittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. November
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590

Donnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. November
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag. Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
Tierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727

Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
Tierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis Stieglitz

Nettersheim, 02486/911 411
Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November

Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 0178 5362604

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen
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1.500 Quadratmeter Wildblumenwiese und
26 Tonnen E-Schrott
Großer Erfolg während der Aktionswochen: „Jeder Stecker zählt!“ im Kreis Euskirchen

Die deutschlandweiten Aktions-
wochen „Jeder Stecker zählt!
Deutschland sammelt E-Schrott“
sind zu Ende gegangen. Gemein-
sam mit zahlreichen Partnern
setzte die Abfallwirtschaft des
Kreises Euskirchen rund um den
International E-Waste Day vom 6.
bis zum 18. Oktober ein starkes
Zeichen für die korrekte Entsor-
gung von Elektro-Altgeräten. Die
Aktion „Blumenwiese für E-
Schrott“ war ein großer Erfolg.
Der Landkreis blüht mit weiteren
1.500 Quadratmeter Wildblumen-
wiese auf.

Am Abfallwirtschaftszentrum des
Kreises in Mechernich kam so Ei-
niges an angeliefertem E-Schrott
zusammen: Laptops, Bügeleisen,
Elektrokabel und Großgeräte, wie
Waschmaschinen und Kühltruhen.
Insgesamt wurden in den zwei Ak-
tionswochen 26 Tonnen Elektro-

altgeräte abgegeben und somit
richtig entsorgt. Jede und jeder
Anlieferer bekam eine Tüte mir re-
gionalem Wildblumensaatgut ge-
schenkt. So kann der Kreis Euskir-
chen mit 1.500 Quadratmeter
„Wildblumenwiese“ aufblühen.

Wieso das Ganze?Wieso das Ganze?Wieso das Ganze?Wieso das Ganze?Wieso das Ganze?
Elektroschrott ist der am schnells-
ten wachsende Abfallstrom welt-
weit. Millionen ausgediente Elek-
trogeräte landen jedes Jahr un-
genutzt in Schubladen oder wer-
den fälschlicherweise im Restmüll
entsorgt. Die Sammelmenge von
alten Elektrogeräten ist zu nied-
rig und mehr Menschen müssen
zur richtigen Abgabe motiviert
werden.

VVVVViele Piele Piele Piele Piele Partnerartnerartnerartnerartner,,,,, ein Ziel, ein Ziel, ein Ziel, ein Ziel, ein Ziel, eine  eine  eine  eine  eine AktionAktionAktionAktionAktion
Überall in Deutschland wurde
durch zahlreiche Sammelaktionen
und Aufklärungsmaßnahmen das

Bewusstsein für die korrekte Ent-
sorgung von EˆSchrott geschärft.
Unterstützt vom Bundesministe-
rium für Umwelt, Klimaschutz,
Naturschutz und nukleare Sicher-
heit (BMUKN) und dem Umwelt-
bundesamt (UBA) gingen Kommu-
nen, Unternehmen und Entsor-
gungsbetriebe mit Aufklärungs-
und PR-Aktionen in den Dialog
mit Bürgerinnen und Bürgern.

Jede Beteiligung trägt zur Stei-
gerung der Sammelmenge bei. Da-
mit werden wertvolle Rohstoffe
zurückgewonnen und die Umwelt
nachhaltig entlastet.

E-Schrott einfach undE-Schrott einfach undE-Schrott einfach undE-Schrott einfach undE-Schrott einfach und
richtig entsorgenrichtig entsorgenrichtig entsorgenrichtig entsorgenrichtig entsorgen
E-Schrott kann auch über die Ak-
tionswochen hinaus bequem ent-
sorgt werden. Große Supermärk-
te, Baumärkte und Elektrofach-
märkte nehmen kleine Elektro-

geräte (bis zu 25 Zentimeter Kan-
tenlänge) kostenfrei zurück -
ohne Neukauf! Alternativ können
Geräte jeder Größe am Abfallwirt-
schaftszentrum in Mechernich
kostenlos abgegeben und dem
Recycling zugeführt werden.

Nach den Nach den Nach den Nach den Nach den Aktionswochen ist vorAktionswochen ist vorAktionswochen ist vorAktionswochen ist vorAktionswochen ist vor
den den den den den AktionswochenAktionswochenAktionswochenAktionswochenAktionswochen
Die nächste Partneraktion findet
im März 2026 statt - rund um den
Global Recycling Day.

Öffnungszeiten Öffnungszeiten Öffnungszeiten Öffnungszeiten Öffnungszeiten Abfallwirtschafts-Abfallwirtschafts-Abfallwirtschafts-Abfallwirtschafts-Abfallwirtschafts-
zentrum Mechernichzentrum Mechernichzentrum Mechernichzentrum Mechernichzentrum Mechernich
Montag bis Freitag,
8 bis 16:30 Uhr
Samstag, 8 bis 12 Uhr
Bei Fragen steht Ihnen die Abfall-
beratung des Kreises Euskirchen
gerne zur Verfügung:
abfallberatung@
kreis-euskichen.de oder per
Telefon unter 02251-15-530

Nordrhein-Westfalen auf 126 Etappen umrundet
Vortrag von Ralf Spilles beim Pilgerstammtisch

Die Jakobusfreunde Euskirchen la-
den zu ihrem letzten Pilgerstamm-
tisch in diesem Jahr ein. Er findet
statt am Montag, 10. November, um

18:30 Uhr im Pfarrzentrum St. Mar-
tin in Euskirchen, Am Kahlenturm
10. Gast an dem Abend ist Ralf Spil-
les aus Kreuzau, der über ein außer-

gewöhnliches Projekt berichtet. Der
Kreuzauer hat in den vergangenen
Jahren auf insgesamt 126 Etappen
die Landesgrenze von Nordrhein-

Westfalen zu Fuß umrundet und
dabei insgesamt 1.950 Kilometer
zurückgelegt. Dabei hat er nicht nur
Land und Leute kennengelernt, son-
dern auch viele interessante Orte
und Objekte gesehen.
Bei seinem Vortrag zeigt er die
schönsten Orte seiner Wanderung
entlang der Landesgrenze, zum Bei-
spiel vom Niederrhein, dem Müns-
terland und aus Ostwestfalen. Die
Teilnahme an dem Abend ist kosten-
los. Bei dem Treffen werden auf
Wunsch auch Pilgerausweise aus-
gestellt. Weitere Informationen fin-
den Interessierte unter
www.jakobusfreunde-euskirchen.de.


